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3. Februar Freitag, 18.30 Uhr Taizégebet im Gemeindehaus 

5. Februar Letzter Sonntag nach Epiphanias 

9.30 Uhr Go$esdienst  

(Pfarrer Ackermann), Kindergo$esdienst  

Kollekte für den Lutherischen Weltbund 

8. Februar Gebet für den Frieden, 19.00 Uhr im Gemeindehaus 

10. Februar Freitag, 18.30 Uhr Taizégebet im Gemeindehaus 

12. Februar 

 

Septuagesimä Missionssonntag 

9.30 Uhr Go$esdienst mit Heiligem Abendmahl 

(Pfarrer Ackermann und Dieter Strohm), Kindergo$esdienst 

Kollekte für unser Partnerdekanat in Siha, Tanzania 

17. Februar Freitag, 18.30 Uhr Taizégebet im Gemeindehaus 

19. Februar Sexagesimä 

9.30 Uhr Go$esdienst (Prädikan5n Valenta) 

Kindergo$esdienst 

Kollekte für die Telefonseelsorge 

24. Februar Freitag, 18.30 Uhr Taizégebet im Gemeindehaus 

26. Februar Estomihi 

9.30 Uhr SteinerSonntagSpezial-Go$esdienst  

(Pfarrer Ackermann und Team)  

Kollekte für unseren Kindergarten Gräfin O<lie 

3. März Freitag, 19.00 Uhr Weltgebetstag 

(Diakonin Müller-Rupprecht und Team) 

5. März Invokavit 

9.30 Uhr Go$esdienst mit Einführung von Vikar Gerber 

(Pfarrer Ackermann) 

Kollekte für die Fastenak5on Mi$elosteuropa 

Go$esdienste im Februar 

 

Altenheimgo$esdienste immer freitags: 
 

Albertus-Magnus-Heim:  

10.2. (mit Abendmahl), 17.2., 24.2., jeweils 9.30 Uhr 

Gu$knechtshof: 3.2., (mit Abendmahl), 3.3. 

Jeweils 10.30 Uhr 
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Mar5n-Luther-Kirche, Stein  

Gemeindebrief  

Februar 2017 

„Bewahre uns Go�, behüte uns Go�“ – (EG 171) 

 

Ich mag dieses Lied mit der Bi$e um den Segen 

besonders gerne. Es drückt aus, wie sehr wir 
Go$es Nähe brauchen, um im Leben geborgen 

zu sein: 
 

In Wüstenzeiten des Lebens suche ich Go$es 

Nähe als Schöpfer, der mir KraG gibt, ich selbst 

zu bleiben, der mich trägt und erhält. 
 

Dann ist da das Leid der Welt, das eigene und das, was mir täglich begegnet – eine 

Wucht, die zu viel ist. Wie sehr brauche ich Go$es Wärme, die mich tröstet und 

nicht verzweifeln lässt. Wie sehr brauche ich Go$es Licht, das mir Go$es Reich und 

Gerech5gkeit vor Augen stellt. Das mich über das Jetzt hinaus glauben, hoffen und 

lieben lässt. 
 

Und ich spüre die KräGe des Bösen: Gier, Zorn, Gefühle der Ohnmacht, alles KräGe, 
die mich locken, Go$es Güte zu vergessen und alles anders und besser zu machen. 

Wie leicht verliere ich mich und das, was ich eigentlich glaube. Ja, in mir brauche 

ich Go$, Erlösung vom Bösen und Lust und Liebe zur ZukunG mit Go$. 
 

Das ist der Segen, den ich suche und erbi$e: Go$ um mich herum und in mir, da-

mit mein Leben gelingt. Und das Schönste an diesem Gebets- und Segenslied 

„Bewahre uns Go$“ ist: Es hat keine klagende Melodie, sondern es wirbelt im Drei-

vierteltakt dahin. Im Vertrauen auf Go$es Segen tanze ich mein Leben – trotz alle-
dem! Das ist der Segen, der mein Leben trägt! 
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Grüß Go$ und Servus von der Vikarsfamilie Gerber! 
 

Die Familie Gerber, das sind meine Frau Ronja, mein 

Sohn Samuel (* 01.01.2017) und meine Wenigkeit 

Jonathan. Ich werde ab März als Vikar an der Mar5n-

Luther- Kirche arbeiten. Kurz zu mir: Ich bin am 

06.03.1991 in Feuchtwangen geboren, also ein Ur-

franke. Mein Großvater väterlicherseits ist Missionar 

und Pfarrer, also ein Urkirchler. Ich habe die letzten 

sechs Jahre in Heidelberg und Erlangen studiert und 

freue mich, dass die Universität endlich hinter mir 

liegt und ich nun in der Praxis lernen darf. Im Studi-
um haben auch meine Frau Ronja und ich uns ken-

nen gelernt, sie wird auch einmal Pfarrerin, wird zunächst noch bei unserm frisch-

geborenen Samuel bleiben und zu einem späteren Zeitpunkt in ein Vikariat in der 

Nähe von Stein einsteigen. Beide sind wir in der Landeskirche verwurzelt. Ich bin 

in der Landeskirche und in der Landeskirchlichen GemeinschaG im Glauben groß 

geworden und freue mich deshalb besonders auch, in Stein mit einer LKG zusam-

menzuarbeiten. Ich freue mich sehr, jetzt in Stein das Vikariat zu bestreiten, bin 

gespannt auf Begegnungen mit Ihnen im Go$esdienst, in der Stadt, beim Einkau-

fen und wo man sich sonst so treffen kann. Ich bin riesig gespannt auf die Arbeit 

mit dem Kirchenvorstand, Herrn Pfarrer Ackermann, Frau Diakonin Müller-
Rupprecht und allen Mitarbeitern und Mitgliedern unserer Gemeinde. Beim Lesen 

merken Sie schon, dass das Wort „freuen“ rela5v häufig gebraucht wird, wissen 

Sie, ich freu mich einfach „mega“ auf die gemeinsame Zeit mit Ihnen. 
 

Beten Sie gerne für unsere gemeinsame Zeit, unsere Gemeinde, unser gemeinsa-

mes Bauen am Reich Go$es und unsere Familien. Herzliche Grüße und bis wir uns 

sehen, behüt‘ Sie Go$. 

      Ihr Vikar Jonathan Gerber 

Vikar Jonathan Gerber 

Klassische Wiegenlieder und geistliche Musik von Mozart, Schubert und Brahms 

lässt die Sängerin Gi< Rüsing am Sonntag, den 5. Februar um 19.00 Uhr in der  

Paul-Gerhardt-Kirche erklingen. Auf dem Programm stehen u. a. „Weißt du wieviel 

Sternlein stehen“ und „Schlafe mein Prinzchen schlaf ein“ sowie das „Ave Maria“.  
 Begleitet wird die Sängerin von Harald Vollmayer am Klavier.  

 Der Eintri$ ist frei. Um Spenden wird gebeten. 

Wiegenliederkonzert in Paul-Gerhardt 
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 Dienst an der Gemeinde 

Pfarramt  der Evang.-luth. Kirchengemeinde Stein 

Mar&n-Luther-Kirche 

Mar5n-Luther-Platz 3, 90547 Stein 

Tel: 0911 - 67 61 97 Fax: 0911 - 68 81 10 

www.stein-mar5n-luther.de  

pfarramt.mar5nluther.stein@elkb.de 

Pfarrer Jochen Ackermann  

hans-joachim.ackermann@elkb.de 

Tel: 0911 - 25 56 95 90  

Diakonin Claudia Müller-Rupprecht 

Tel: 0911 - 68 55 35;  claudia.ups@gmx.de 

Pfarramtssekretärin/
Friedhofsverwaltung 

Alber&ne Sohr  

Bürostunden: Montag 15.00—18.00 Uhr 

Dienstag, Donnerstag, Freitag: 9.30—12.00 Uhr 

Bankverbindungen bei VR-Bank Stein 

für Gaben IBAN: DE64 7606 0618 0000 4130 03 

für Zahlungen IBAN: DE76 7606 0618 0000 4204 50 

für Kirchgeld IBAN: DE23 7606 0618 0100 4204 50 

Mesnerin  O/lie Lang Tel: 0911 - 67 35 65  

Vertrauensmann des 
Kirchenvorstandes 

Jörg Petzoldt 

Tel: 0911 - 67 85 18 

Kinderkrippe 
„Gräfin Katharina“ 

Nürnberger Str. 1a, krippe.graefin-katharina.ste@elkb.de  
Leitung: Anastasia Domme Tel. 0911 - 68 90 90 25    

Kindergarten  
„Gräfin O<lie“ 

O<lienstr. 1, Tel. 67 47 04; www.der-kindergarten-in-stein.de  
Leitung: Berit Werner kita.mar5n-luther.stein@elkb.de 

Diakoniesta5on Mar5n-Luther-Platz 1, Tel: 0911 - 68 31 03  
Leitung: Sr. Andrea Buric 

Nächstenhilfe Renate Heilmann, Tel: 0911 - 68 55 37  

Landeskirchliche  
GemeinschaG 

Prediger Wilfried Bü�ner, Tel: 0911 - 56837121 
Jugendreferent Christoph Fuchs 

Verantwortlich 
Layout 

Druck 

Pfarrer Jochen Ackermann 
Andrea Petzoldt 

Leo-Druck, Stockach, Auflage 2200 

Geistliche Begleitung Barbara Valenta  Tel: 0911 - 66 29 31 
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Krabbelgruppen/Miniclubs: 

Dienstag 9.30 bis 11 Uhr Kinder geb. 2013 - 2015, Fr. Adel 

Donnerstag 15.30 bis 17 Uhr Kinder geb. 2012, Fr. Zill und Fr. Hünig 
 

Medita5ves Tanzen mit Frau Matz im Gemeindehaus: 

am Mi$woch, 1. und 15.2., jeweils um 19.30 Uhr 
 

Präparandenkurs: 17. – 19.2. Freizeit in Oberschlauersbach 
 

Konfirmandenkurs: Samstag, 11.2., ab 9.00 Uhr (in Paul-Gerhardt!!!) 

Konfirmandenelternabend: Mi$woch, 15.2., 19.30 Uhr 
 

Teenagertreff: siehe Termine der Landeskirchlichen GemeinschaG  
 

Posaunenchorprobe: Donnerstag um 19.30 Uhr 
 

Gleichgesingte gesucht! Freitag, 10. /24.2. von 19.00 bis 20.00 Uhr 
 

Bibelgesprächskreis: Dienstag, 14.2., 19.30 Uhr 
 

Frauengruppe: Montag, 20.2., 20.00 Uhr: „Besuch der LKG-Frauen“ 
 

Männerrunde: 4. – 11.2. Winterfreizeit Lademar, mit täglichem Einüben von ver-

schiedenen Medita5onstechniken 
 

Mi$ags5sch „Essen bei Freunden“: Mi$woch, 8./ 22.2., 12 bis 13.30 Uhr  
 

„Die Wollknäuler“ - Handarbeitskreis: Mi$woch von 14.00 bis 15.30 Uhr 

Gerne wird auch auf Bestellung gestrickt!  
 

Anonyme Alkoholiker: Donnerstag von 19 bis  21 Uhr im Untergeschoss 

des Gemeindehauses.  Am letzten Donnerstag im Monat sind auch Ange-

hörige willkommen. 

Kirchenvorstandssitzung: Montag, 13.2. um 19.30 Uhr 

Veranstaltungen im Gemeindehaus 
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 Mitarbeit in der Gemeinde 

 

Es ist viel los in der Mar5n-Luther-Gemeinde. Unsere Gemeinde lebt vom Mitei-

nander vieler Menschen, die ehrenamtlich ihre Gaben einbringen. Rund 180 Men-

schen sind das! Immer wieder wachsen in den unterschiedlichen Bereichen der 
Gemeindeangebote neue Mitarbeitende nach – und andere hören (oG nach vielen 

Jahren) wieder auf. Der Kirchenvorstand dankt allen, die sich engagieren. Einmal 

im Jahr sind alle Mitarbeitenden zu einem großen Treffen mit Abendessen eingela-

den – als kleines Dankeschön. Das beste Dankeschön allerdings ist die Vielfalt unse-

rer lebendigen Gemeinde – finde ich. So haben sich erst kürzlich weitere Menschen 

dazu bereit erklärt, für die Go$esdienste in unseren Altenheimen Hol- und Bring-

dienste aus den Zimmern zu übernehmen – vielen Dank dafür! 
 

Haben Sie Zeit und Interesse, an dieser Vielfalt mitzuwirken? Hier ist Ihre Chance: 
 

• Unser Team für die SteinerSonntagSpezial-Go$esdienste freut sich über  

 Leute, die mit Schwung und Ideen aktuelle Go$esdienste mit Band, Anspiel, 

 Performance gestalten wollen. 

• Oder haben Sie Lust, mit Kindern auf Spurensuche zu gehen und den Kinder-

go$esdienst zu bereichern? Unser erfahrenes Team freut sich, wenn jüngere 

Menschen mitmachen. 
• Alle Menschen freuen sich über Besuch. Wären Sie bereit, das Team des Be-

suchsdienstes zu verstärken? Schwerpunkt der Ak5vität sind Besuche bei 

älteren Menschen, z.B. anlässlich des Geburtstags. Es werden aber auch  

 Grüße an Neuzugezogene überbracht. 
 

Ist etwas für Sie dabei? Oder Sie haben eine ganz andere Idee, wo SIE mitmachen 

könnten? Dann rufen Sie mich, Pfarrer Jochen Ackermann, oder Diakonin Claudia 

Müller-Rupprecht an. Die Kontaktdaten finden Sie auf der vorletzten Seite des Ge-
meindebriefes! 
 

iS
to

ck
p

h
o

to
 



4 

 

„Als der Rosenmontag noch Rosensonntag war“ 
 

Am Rosenmontag, den 27. Februar, laden wir Sie herzlich zu unserem etwas 

anderen Faschings-Seniorennachmi$ag von 14.00-16.00 Uhr ins Gemeinde-

haus ein. Der Name Rosenmontag leitet sich wohl nach Meinung vieler For-

scher vom Rosensonntag ab, dem Sonntag "Laetare", der früher vier Wo-

chen nach Karneval in der Mi$e der Fastenzeit gefeiert wurde. Mit Gedich-

ten, Liedern, Tanz und vielem mehr wollen wir diesen kurzweiligen Fa-

schingsnachmi$ag miteinander feiern. 
 

Daneben bleibt viel Zeit für den obligatorischen Faschingskrapfen und einer 

Tasse Kaffee oder Tee. 
 

Es wäre sehr schön, wenn Sie einen Hut, Schal oder ähnliche Verkleidung 

mitbringen, trauen Sie sich! 

 

  

 
  

 

 

Angebote für Senioren 

Mi$ags5sch „Essen bei Freunden“ 

 

Herzliche Einladung zum Mi$ags5sch am Mi$woch, den 08. und 22. Februar ins 

Gemeindehaus der Mar5n-Luther-Gemeinde. 

Eine telefonische Anmeldung unter Tel: 685535 erleichtert unsere Planung. Für 
das Essen erbi$en wir einen Beitrag von 2.-Euro. 

 

   Ihre Diakonin Claudia Müller-Rupprecht und Team.  

 Ihre Diakonin Claudia Müller-Rupprecht und Team 

9 

 Blinden- und Sehbehinderten-Info 

 

Ein gemeinsamer Konfi-Tag in Stein und ein Missionsgo$esdienst 
 

Christen leben in weltweitem Miteinander. 

Aus früheren Missionsländern sind Partner-

kirchen geworden. Unsere Kirche unterhält 

partnerschaGliche Beziehungen unter ande-

rem nach Brasilien, Papua Neuguinea und 

Tansania. Das Dekanat Fürth ist mit „Siha“ in 

Tansania verbunden. Da gibt es regelmäßi-
gen Austausch, Besuche und Informa5onen 

hin und her. Am 12. Februar feiern wir deshalb  

einen PartnerschaGs-Go$esdienst. 
 

Auch beim gemeinsamen Steiner Konfi-Tag am 11. Februar in der Paul-Gerhardt-

Gemeinde werfen die jungen Leute einen Blick über den Tellerrand europäischer 

Frömmigkeit und westlichen Gemeindelebens. Außerdem wird beim „fairen Im-

biss“ deutlich, was jede/r tun kann, damit die Schwestern und Brüder weltweit 
„fair be-handelt“ werden. 
         

Sie sehen schlecht, sehr schlecht oder gar nicht? In der Mar5n-Luther-Kirche liegen 

übrigens extra groß gedruckte Gesangbücher aus— Fragen Sie danach! 
 

Die „Blinden- und Sehbehinderten-Seelsorge (BSS) in der Evangelisch-Lutherischen 

Kirche in Bayern“ ist eine Einrichtung für sehbehinderte und blinde Menschen, für 

deren (sehende) Angehörige, BegleiterInnen und alle, die bereit sind, die Belange 

von Blinden und Sehbehinderten zu unterstützen. 
 

Die Arbeit der BSS beschränkt sich nicht auf Begleitung bei akuten Krisen, sondern 

reicht weiter. So geht es bei uns um eine kon5nuierliche Begleitung, Beratung und 
Seelsorge angesichts bleibender und voranschreitender Einschränkungen bei un-

wiederbringlichem Sehverlust. 
 

Wenn Sie für sich oder Bekannte Beratung und Unterstützung suchen, wenden Sie 

sich an:  
 

Blinden- und Sehbehinderten-Seelsorge (BSS) 

Haus der Kirche 

Georgstraße 10 

90439 Nürnberg-St. Leonhard  

Telefon: 0911/81 00 54 55 

info@bss-bayern.de 

Ökumene weltweit 
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 Marriage-Week in Stein 

 

Die MarriageWeek ist eine jährlich sta[indende Ini5a5ve aus Kultur, Kirche, Poli5k 

und WirtschaG, die den Wert der Ehe in der GesellschaG stärken will. In Stein star-

tet die "Woche der Ehepaare" bereits am 4. Februar mit einem historischen Luther-
Essen und "deGigen Tischreden" im Mar5n-Luther-Gemeindehaus. Diakonin Clau-

dia Müller-Rupprecht und Pfarrer Jochen Ackermann schlüpfen dabei in die Rollen 

von Mar5n Luther und seiner Ga<n Käthe.  
 

Bis zum 18. Februar finden im Steiner Stadtgebiet insgesamt acht Veranstaltungen 

sta$. Es gibt Vorträge und Go$esdienste zur Ehe, aber auch „sinnliche“ Angebote 

für Ehepaare: ein gemeinsamer Koch-Event, eine Lesung in der Stadtbücherei, ein 

Tanzabend und ein gedeckter Tisch in der  „Manufaktur der feinen Noten“. Für 
manche Veranstaltungen ist eine Anmeldung erforderlich. Nähere Informa5onen 

finden Sie im gedruckten ProgrammheG oder unter: 
 

h$p://www.stadt-stein.de/fileadmin/News/

MarriageWeek_ProgrammheG_2017.pdf 
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 „Was ist denn fair?“ - Weltgebetstag 2017: Die Philippinen 
 

Unter diesem Mo$o lädt die Mar5n-Luther-Gemeinde zusammen mit allen  
Steiner Gemeinden zu zwei besonderen Go$esdiensten ein. Bi$e merken Sie  

sich diese beiden Abende besonders vor! 

 

Mi$woch, 8. Februar um 19.00 Uhr 

Friedensgebet in der Mar5n-Luther-Kirche mit anschließendem Infoabend im  

Gemeindehaus Mar5n-Luther 
 

Globale Gerech5gkeit steht im Zentrum des Weltgebetstags von Frauen der Phi-
lippinen. Im Rahmen des Friedensgebetes gibt es einen ausführlichen Informa5-

onsblock über die Philippinen.  
 

Im Anschluss an das Friedensgebet sind Sie noch ins Gemeindehaus eingeladen; 

bei einer Tasse Tee und einem kleinem Imbiss können Sie Bilder aus den Philippi-

nen sehen und danach auch die Angebote des Eine-Welt-Ladens aus den Philippi-

nen testen und erwerben. 

 
 

 

Freitag, 3. März um 19.00 Uhr  

Weltgebetstag in der Mar5n-Luther-Kirche 
 

„Was ist denn fair?“ Diese Frage beschäGigt uns, wenn wir uns im Alltag unge-

recht behandelt fühlen. Sie treibt uns erst recht um, wenn wir lesen, wie ungleich 

der Wohlstand auf unserer Erde verteilt ist. In den Philippinen ist die Frage der 
Gerech5gkeit häufig eine Überlebensfrage. Mit ihr laden uns philippinische Chris-

5nnen zum Weltgebetstag ein, den wir hier in Stein mit allen Gemeinden feiern 

möchten. 
 

Die über 7.000 Inseln der Philippinen sind trotz ihres natürlichen Reichtums ge-

prägt von krasser Ungleichheit. Viele der über 100 Millionen Einwohner leben in 

Armut. Wer sich für Menschenrechte, Landreformen oder Umweltschutz enga-
giert, lebt nicht selten gefährlich. Ins Zentrum ihrer Liturgie haben die Chris5nnen 

aus dem bevölkerungsreichsten christlichen Land Asiens das Gleichnis der Arbei-

ter im Weinberg (Mt. 20, 1-16) gestellt. Den ungerechten na5onalen und globalen 

Strukturen setzen sie die Gerech5gkeit Go$es entgegen. 
 

Im Anschluss findet ein Empfang mit Imbiss im Gemeindehaus sta$. Der Eine-

Welt-Laden ist auch hier wieder mit vertreten. 
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 Begegnungsnachmi$ag Flüchtlinge 

 

Die Paul-Gerhardt-Gemeinde lädt zu einem weiteren Begegnungsnachmi$ag mit 
den in der Erstaufnahmeeinrichtung des Landkreises in Stein untergebrachten un-

begleiteten minderjährigen Flüchtlingen am 
 

Samstag den 18. Februar ab 15 Uhr, im Gemeindezentrum, Goethestraße 1,  
 

herzlich ein. Bei Tee und Kaffee besteht die Möglichkeit für Gespräche mit den ju-
gendlichen Flüchtlingen und auch mit den in der Flüchtlingshilfe ehrenamtlich En-

gagierten. Ziel der Begegnungstreffs ist, sich besser kennen und verstehen zu ler-

nen. 

Schülerfreizeit der SMD auf Bornholm im August 

Knallbunte Holzhäuser, feiner Sand und ein klasse Programm:  

SMD-Schülerfreizeit für Teens (13-17 Jahre), vom 03.08. - 17.08.17 

 

Sommer, Sonne, Strand und Meer,  
mit Go$ und coolen Leuten wird daraus noch viel mehr.  

Sandburgenbauwe$bewerb und Riesenabenteuer,  

Sternenhimmelübernachtung und geniales Lagerfeuer.  

Geboten ist auch Sport, Spiel und Spass.  

Im Wasser wird man auch mal nass.  

Für super Ferien ist gesorgt.  

An diesem tollen und besond‘ren Ort.  

Das alles so gesehen für sich: 

Wäre das nicht was für dich? 

 
Auf der wunderschönen Ostseeinsel Bornholm, 300m vom feinen Sandstrand 

en^ernt, liegt das Freizeithaus Baekkely. Dort werden wir zwei Wochen lang eine 

super Zeit verbringen. 

Bist du dabei? Wir freuen uns auf dich! 
 

 Preis: 535 Euro (Geschwister zahlen jeweils 10% weniger) 

 Anmeldung und Infos: 

 Michael und Stefanie Lang, 09171-8599345, michel-und-steffi@web.de 
 www.schuelerfreizeiten.smd.org/freizeit/BA170803 
 

 Veranstalter: Schüler- und Studentenmission Deutschland e.V. (SMD) 
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Sarah Kaiser begeistert seit über 15 Jahren mit Neubearbeitungen klassischer Kir-

chenlieder. Ihre Arrangements altbekannter Gesangbuchschätze mit wertvollen 

Texten und schönen Melodien spielten sich lebendig in die Herzen vieler Men-

schen. Die Erfolgs-Alben „Gast auf Erden“ und „Geistesgegenwart“ verkauGen sich 
über 40000mal. 
 

Anlässlich des Reforma5onsjubiläums 2017 hat Sarah Kaiser ein neues Album her-

ausgebracht und dazu ein besonderes Konzertprogramm mit Liedern aus 500 Jah-

ren Reforma5onskirchengeschichte vorbereitet. Eine Klangreise durch die Refor-

ma5on, von Mar5n Luther über Paul Gerhardt bis in die Gegenwart. Exzellente 

Musik zwischen Jazz, Soul und kammermusikalischem Pop. Persönliche Modera5-

onen mit geschichtlichem Hintergrund zu den Liedern und ihrem Bezug zur Gegen-
wart und zu Sarah Kaisers Leben. 
 

In der Begleitband spielen Mar5n Ro$ (Drums), Mar5n Simon (Bass) und Olaf 

Schönborn (Sax). Karten sind im Vorverkauf bei den Pfarrämtern Paul-Gerhardt 

und Mar5n-Luther erhältlich (14 Euro) 

oder an der Abendkasse (17 Euro). 

 

Sonntag, 12. März 2017, 19.00 Uhr 
Paul-Gerhardt-Kirche, Deutenbach 

 

 

Landeskirchliche GemeinschaG 

Sonntag 11.00 Uhr Go$esdienst mit anschließendem Mi$agessen (12.2.) 

  17.00 Uhr GemeinschaGsstunde (5./ 19./ 26.2.) 

  17.00 Uhr Bibelgespräch (12.2.) 

Dienstag 19.30 Uhr Jugendkreis 
  20.00 Uhr Männerkreis (7./ 21.2.) 

  20.00 Uhr Frauenstunde (14./ 28.2.)  

Mi$woch   8.00  Uhr Gebetskreis 

  14.30 Uhr Seniorenkreis (8.2.) 

Donnerstag  18.00 Uhr Teenagerkreis (im Gemeindehaus ML) 

   20.00 Uhr Leitungsteam (9.2.) 

Freitag 17.00 Uhr Pfadfinder-Treff (10./ 24.2.) 
 

Am Sonntag, den 26.2. findet das EC-Hallenturnier sta$! 

Sarah Kaiser Konzert 


